
PATIENTENINFORMATION

Palliativversorgung am 
Universitären Krebszentrum 
Leipzig (UCCL)

Wer Wir sind

Am UKL finden sie sowohl ambulante als auch 
stationäre Palliativversorgungsangebote.  
in unseren multiprofessionellen Teams arbeiten  
speziell ausgebildete Ärzte*innen und Pflege-
fachkräfte und Psychologen*innen mit langjäh-
riger erfahrung in der Betreuung schwer kranker 
Menschen.  
darüber hinaus arbeiten wir eng mit dem 
ambulanten und stationären Behandlerteam, 
dem sozialdienst, der Tumorberatungsstelle, 
Physiotherapeuten*innen, seelsorgern*innen, 
ambulanten Hospizdiensten, und ernährungs-
therapeuten*innen zusammen.  
 
 
Wie erreicHen sie Uns?

Palliativstation am UKL 
Telefon: 0341 9710681

Stationärer Palliativdienst im UKL 
Telefon: 0341 9710683

Palliativsprechstunde im UCCL 
Telefon: 0341 9717365



seHr geeHrTe dAMen Und Herren,
die palliativmedizinische Betreuung richtet sich 
an Menschen, die an einer nicht heilbaren er-
krankung leiden. Mit dem Fortschreiten einer 
nicht heilbaren erkrankung können Patienten 
durch schmerzen und andere symptome wie 
Übelkeit, erbrechen, Atemnot, Verwirrtheit, Angst, 
stimmungsschwankungen belastet sein. diese 
symptome können starke Auswirkungen auf die 
Lebensqualität der Patienten haben. durch den 
erhalt und die Verbesserung von Lebensqualität 
mithilfe schmerz- und symptomlindernder Maß-
nahmen sowie psychosozialer und spiritueller 
Begleitung soll ein beschwerdearmes und selbst-
bestimmtes Leben mit der erkrankung ermöglicht 
werden. grundsätzlich respektieren wir Patienten 
in ihrer kulturellen, weltanschaulichen und religi-
ösen identität. dem ganzheitlichen Ansatz der 
Palliativversorgung folgend bieten wir auch die 
Begleitung von Angehörigen der erkrankten an.
die einbindung der Palliativversorgung ist zu je-
dem Zeitpunkt einer nicht mehr heilbaren erkran-
kung möglich, auch parallel zu Behandlungen 
der grunderkrankung wie z. B. chemotherapie, 
Hämodialyse, Beatmungsbehandlung, strahlen-
therapie, Operation. die palliativmedizinische 
Betreuung steht Patienten mit unterschiedlichen 
fortschreitenden erkrankungen wie Krebser-
krankungen, Herz- und Lungenkrankheiten, 
nierenkrankheiten und erkrankungen des ner-
vensystems zur Verfügung. der Umfang der Palli-
ativversorgung richtet sich idealerweise nach den 
Bedürfnissen des unheilbar erkrankten und seiner 
Angehörigen.  Man weiß bereits, dass eine früh-
zeitige einbindung von Palliativversorgern in die 
Behandlung von unheilbar an Krebs erkrankten 
besonders hilfreich und wirksam sein kann. 

Unsere AngeBOTe
Wir Palliativversorgende können bei belasten-
den körperlichen Beschwerden und / oder see-
lischen, sozialen und spirituellen Belastungen un-
terstützen, beraten und behandeln durch:

•	Linderung von schmerzen, Luftnot, Übelkeit, 
erbrechen, Unruhe und Angst

• Hilfe bei Auseinandersetzung mit einer unheil-
baren erkrankung

•	Beratung und erstellung von Vorsorgedoku-
menten (Patientenverfügung, Vorsorgevoll-
macht)

•	Unterstützung zur entscheidungen und Thera-
piezieländerungen

•	Organisation einer bedarfsgerechten medizi-
nischen, pflegerischen und psychosozialen 
Betreuung zu Hause oder in einer stationären 
Pflegeeinrichtung (z. B. Hospiz, Pflegeheim)

•	Vermittlung spezialisierter ambulanter Palliativ-
versorgung (sAPV, Palliativsprechstunde am 
UccL) oder stationärer Palliativversorgung im 
Universitätsklinikum (Palliativstation)

•	Vernetzung mit ehrenamtlichen Helfern

•	Koordination von Hilfsmitteln zur sicherung 
des häuslichen Umfelds


